


Ruppiner Land:


Kurs im Moorfroschquaken und 


Telefonat mit einem Kranich


NaturParkHaus Stechlin im Naturpark Stechlin-Ruppiner Land





(saw) „Hast Du schon mal mit einem Kranich telefoniert?“ fragt ein Hand-zettel, der Familien zu einem Besuch im NaturParkHaus Stechlin im Örtchen Menz verlocken will. Das Haus liegt im jüngsten Brandenburger Großschutzgebiet, dem Naturpark Stechlin-Ruppiner Land. Die Ausstellung setzt auf Schnuppern, Tasten und Knöpfedrücken. Die Besucher irren durch Ameisenhaufen, belegen einen Kurs im Moorfrosch-Quaken oder tanzen mit Bakterien.


Seit über zwei Jahren fungiert das NaturParkHaus Stechlin in der schon von Fontane beschriebenen ehemaligen Oberförsterei von Menz als Besucherzentrum für den Naturpark. Aber erst jetzt ist der Naturpark, übrigens der elfte des Landes Brandenburg, offiziell eröffnet worden. „Im Jahre 1990, der Geburtsstunde unserer Großschutzgebiete, wurde er im Nationalparkprogramm der Regierung de Maiziere schlicht vergessen“, erklärt Brandenburgs Minister für Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung, Wolfgang Birthler, den späten Termin. Als Sommerfrische ist das Naturparkgebiet schon seit hundert Jahren geschätzt. Mit einer Fläche von 800 Quadratkilometern zwischen den Städten Fürstenberg, Gransee, Neuruppin und Wittstock grenzt der Naturpark direkt an Mecklenburg-Vorpommern. In ihm liegen Teile der Ruppiner Schweiz im Südwesten, Lindow mit seinen Seen im Südosten sowie Ausläufer der Mecklenburgischen Seenplatte. Neben Kulturzentren wie Rheinsberg mit seinem berühmten Schloss sowie große Buchenwälder sind es vor allem die hundert Seen, darunter der von Fontane beschriebene Stechlin, die den Reiz der Region ausmachen. In fast jedem See kann gebadet und geangelt werden. Zum Paddeln eignen sich Havel- und Rhingewässer sowie die Rheinsberger Seen. Dampferfahrten sind von Rheinsberg, Lindow und Neuruppin aus möglich. Ein besonderer Schatz ist die Tierwelt im Naturpark Stechlin-Ruppiner Land: Fischotter, Kranich, Fisch- und Seeadler, sieben Spechtarten, Zwergschnäpper, Hohltaube und die europäische Sumpfschildkröte. Weitere Auskünfte: Naturparkverwaltung Stechlin-Ruppiner Land, Schillerrstr. 6a, 16831 Rheinsberg, Tel. 033931/3448-0. Touristische Informationen erteilt der 


Tourismusverband Ruppiner Land, Fischbänkenstr. 8, 16816 Neuruppin, Tel. 03391/35 78 90, Fax: 35 79 07, e-mail: RuppinerLand@t-online. de
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